
WESERMARSCH. Viele Mütter
und Väter werden durch die
Belastungen im Familienalltag
oder durch die Doppelbelas-
tung durch Familie und Beruf
krank.
Zu den häufigsten Sympto-

men gehören Schlafstörungen,
Kopf- und Rückenschmerzen,
Erschöpfung, Burnout, Herz-
Kreislauf-Beschwerden, Ma-
gen-Darm-Störungen oder
auch viele Erkältungen.
Es gibt 82 vom Müttergene-

sungswerk anerkannte Kurkli-
niken. Die Beratungsstellen des
Diakonischen Werkes helfen
dabei, den Antrag für eine El-
tern-Kind-Kur zu stellen und
die passende Klinik zu finden.

Zwei Beratungsstellen
Es gibt zwei Beratungsstellen
des Diakonischen Werkes We-
sermarsch: Für die nördliche
Wesermarsch: in Nordenham,
Mittelweg 5 (Susann Tanzen,
04731/360541). Für Brake

und die südliche Wesermarsch:
in Brake, Bürgermeister-Mül-
ler-Straße 9 (Erika Schumann,
04401/695902). Sie haben

von Montag bis Donnerstag
von 8 bis 12 Uhr und freitags
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. (kzw)

Beratung
über Kuren
für Familien

Diakonisches Werk

NORDENHAM. Die Stadtbüche-
rei Nordenham (An der Gate)
veranstaltet am heutigen Diens-

tag eine Dis-
kussionsveran-
staltung unter
dem Titel „Big
Data – Ende
der Privatsphä-
re“. Hinter-
grund ist der
am 6. Februar

stattfindende Safer Internet
Day. Bei der Veranstaltung, die
um 19.30 Uhr beginnt, soll es
darum gehen, welches Ausmaß
das Sammeln von Daten sei-
tens privater Unternehmen in-
zwischen erreicht hat. Der Ein-
tritt ist frei.
Vertieft wird das Thema am

kommenden Sonnabend, 10.
Februar, in der Stadtbücherei
bei einer sogenannten Crypto-
Party, bei der technische Tipps
gegeben werden – beispielswei-
se über Verschlüsselungs- und
Verschleierungstechniken bei
Passwörtern, im E-Mail-Ver-
kehr sowie bei Festplatten. Die
Crypto-Party beginnt um 16
Uhr. (kzw)

Maßnahmen
gegen die
Datenkraken

Veranstaltungen der Bücherei

Safer Internet Day
Foto Stratenschulte
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Wegen bewaffneten Handeltrei-
bens mit Rauschgift im großen
Stil muss sich ein 46 Jahre alter
Mann aus Nordenham vor der 4.
Großen Strafkammer des Olden-
burger Landgerichtes verantwor-
ten. Dem Angeklagten werden
insgesamt sechzehn Drogendelik-
te zur Last gelegt. Er soll in den
Jahren 2016 und 2017 in seiner
Nordenhamer Wohnung massen-
haft Drogen verkauft haben. Es
geht um mehrere 100 Gramm
Marihuana, Amphetamine und
Kokain.
Das Rauschgift wurde in der

Küche der Wohnung gefunden.
Was die Sache für den Angeklag-
ten aber besonders brenzlig
macht, ist der Umstand, dass ne-
ben den Drogen griffbereit ein
Softair-Maschinengewehr, eine

Softairpistole und verschiedene
große Messer lagen.
Der Tatbestand des bewaffne-

ten Handeltreibens mit Rausch-
gift ist mit einer Mindeststrafe
von fünf Jahren Gefängnis be-
droht. Das Bestreben der Vertei-
digung ist es nun, diesen schwe-
ren Vorwurf vom Tisch zu be-
kommen.
Den äußeren Sachverhalt (Dro-

genhandel) hat der Angeklagte
eingeräumt, wenn auch nicht in
der Vielzahl der Anklage. Mit
dem erschwerten Tatbestand
(Drogenhandel mit Waffen) will
er aber nichts zu tun haben. Dis-
kutiert wird deswegen, ob ein
Softair-Maschinengewehr über-
haupt eine Waffe ist. Mit dem Ge-
wehr kann man Hartplastikku-
geln verschießen. Davon getrof-

fen zu werden, soll zwar wehtun,
hinterlässt aber wohl keine
schweren Verletzungen.
Ähnlich verhält es sich mit ei-

ner Softairpistole. Blieben noch
die großen Messer. Aber die sol-
len zu jeder großen Küche gehö-
ren. Aus Sicht der Verteidigung
ist damit der schwere Vorwurf
vom Tisch.
Ob das Gericht das jetzt eben-

so sieht, bleibt abzuwarten. Sollte

der Angeklagte nur wegen „einfa-
chen“ Drogenhandels schuldig
gesprochen werden, käme er wo-
möglich noch glimpflich davon.
Das Handeltreiben mit Rauschgift
ist mit einer Mindeststrafe von ei-
nem Jahr Haft bedroht.
Der Angeklagte befindet sich

seit dem 2. August vergangenen
Jahres in Untersuchungshaft. Das
Verfahren ist auf sechs Verhand-
lungstage terminiert.

NORDENHAM/OLDENBURG. Ein Nordenhamer steht seit Montag we-
gen bewaffneten Handeltreibens mit Rauschgift vor dem Oldenburger
Landgericht. Dabei geht es auch um die Frage: Ist ein Softair-Maschi-
nengewehr eine Waffe? Die Verteidigung stellt die Anklage in Frage.

Prozess gegen 46-jährigen Nordenhamer vor dem Landgericht Oldenburg hat begonnen

Waffen neben den Drogen

Massenhaft Drogen, drunter Marihuana, Amphetamine (Foto) und Ko-
kain soll der Nordenhamer verkauft haben. Foto Colourbox

Am Sonnabend, 7.
April, ist Patricia
Vonne in der Jahn-
halle zu Gast. Das
Konzert beginnt um
20 Uhr. Patricia Von-
ne kommt aus Aius-
tin/Texas. 2016 wur-
de sie zum zweiten
Mal in Folge mit dem
Publikumspreis „Best
Vocalist“ beim „Aus-
tin Music Awards“
ausgezeichnet. Die
Sängerin, Komponis-
tin, Schauspielerin
und Schwester des
Regisseurs Robert
Rodriguez („From
Dusk till Dawn“,
„Desperado“)kreiert
ein Gebräu aus ker-
nigem Südstaaten
Roots Rock, gepaart
mit einer Prise Coun-
try und den feurigen
Klängen ihres mexi-
kanischen Erbes. Un-
terstützt wird sie von
ihrem musikalischen
Partner Robert LaRo-
che (Gitarre) sowie
Harmen de Bresser
am Bass und Jan Pohl
am Schlagzeug. Ti-
ckets (16 Euro) gibt
es im Vorverkauf bei
Nordenham Marke-
ting & Touristik und
reservix.de.

Foto Jahnhalle

Aus Texas
an die
Unterweser

NORDENHAM. Der Vortrag „Be-
stellung Wunschfigur“ mit Boris
Schwarz beginnt am heutigen
Dienstag, um 19 Uhr im Fitness-
studio Bodywork.Der Eintritt
kostet 5 Euro.
Die Themenfelder Fitness und

Ernährung, mehr Lebensenergie
und Gesundheit gehören zu den
Schwerpunkten des Referenten.
Boris Schwarz ist Dozent und
Buchautor.
Boris Schwarz hat sich in mehr

als 20 Jahren ein fundiertes und
praxiserprobtes Wissen angeeig-
net. Die von ihm entwickelte „8-
Diamanten-Strategie“, sowie das
„8-Minuten-Anti-Stress-Work-
out“ untermauern diese Experti-
se.
Er rüttelt mit Witz, Charme

und Authentizität, gepaart mit der
Fähigkeit, Abläufe des menschli-
chen Körpers bildhaft und ver-
ständlich zu erklären, seine Zu-
hörer wach . Diese Gabe hat ihm
in den letzten Jahren nicht nur
die Bezeichnung „Gesundheits-
motivator“ eingebracht, sondern
ihn auch zu einem der gefragtes-
ten Referenten seines Fachs ge-
macht. (kzw)

Boris Schwarz
spricht heute in
Fitnessstudio

Über die Wunschfigur

WESERMARSCH. Die CDU-Bun-
destagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen wirbt bei jungen Leuten
in der Wesermarsch für eine Teil-
nahme am Wettbewerb
„Denkt@g“. Dabei handelt es sich
um eine Aktion der Konrad-
Adenauer-Stiftung. „Wir müssen
Ausgrenzung mit Zivilcourage be-
gegnen“, sagt Astrid Grotelüs-
chen über den Wettbewerb, der
jetzt anlässlich des Gedenktages
für die Opfer des Nationalsozia-
lismus gestartet wurde.
Ob einzeln oder als Gruppe, ob

Schüler, Student, Azubi – jeder
könne mitmachen. „Der Wettbe-
werb setzt keine Grenzen. Film,
Song, Gedicht, alles geht. Nutzt
eure Kreativität, rüttelt die Men-
schen auf und gewinnt damit so-
gar noch Preise!“, ruft Astrid Gro-
telüschen die Jugendlichen in ih-
rem Wahlkreis zum Mitmachen
auf.
Einzige Voraussetzung für eine

Teilnahme ist, dass die Teilneh-
mer ein Alter zwischen 16 und 22
Jahre alt haben müssen. Unter al-
len bis zum 31. Oktober einge-
reichten Beiträgen vergibt eine Ju-
ry Geldpreise von insgesamt 6000
Euro, eine Berlinfahrt zur Preis-
verleihung im Januar 2019 und
Sachpreise. (kzw) www.denktag.de

Wettbewerb
gegen
Fremdenhass

Aktion für junge Leute

Buchtipps
Ich werde eine Prinzessin
Aber weißt du denn auch, wie eine echte Prinzessin im Mit-
telalter gelebt hat? Komm mit in eine Zeit, in der Prinzessin-
nen auf alten Burgen wohnten. Sie trugen die herrlichsten
Kleider, sangen, tanzten und waren dabei immer wunder-
schön.

Mit den liebevollen Illustrationen und
den kindgerechten Texten lässt es sich
ganz leicht auf eine Zeitreise gehen.
Reise mit und erfahre alles aus dem
Leben von Prinzessinnen und Rittern
vergangener Tage!

• Hardcover, wattierter Umschlag
• 24,5 x 26,5 cm,
• 32 Seiten
• 4-farbig illustriert

www.kreiszeitung-wesermarsch.de

Kunden-Center der KREISZEITUNG WESERMARSCH
Bahnhofstraße 36, 26954 Nordenham
Telefon 04731 943-0, Mo.–Fr. 8.30–13 Uhr und 14–16.30 Uhr

Komm, wir gehen zur Feuerwehr
TaTü TaTa, da kommt die Feuerwehr!

Brennt es irgendwo?
Dann sind die Feuerwehrleute sofort zur Stelle.

Was Feuerwehrleute alles können, wie eine Feuerwa-
che von innen aussieht und welche Fahrzeuge es gibt,
erfahren kleine Feuerwehr-Fans hier mit kindgerech-
ten Bildern und Texten.

• Hardcover,
wattierter Umschlag

• 24,5 x 26,5 cm,
• 32 Seiten
• 4-farbig illustriert
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Komm mit auf den Bauernhof
Dort kräht der Hahn,
hier tuckert ein Traktor vorbei …

Aber auf so einem Bauernhof leben
undarbeiten natürlich viele Menschen
und Tiere. Da gibt es die Kühe, die
versorgt und gemolken werden müssen.

Ansonsten hätten wir keine Milch zum Trinken, auch Käse und
andere Milchleckereien gäbe es nicht zu kaufen. Wenn Getreide,
Obst und Gemüse geerntet werden, gibt es viel zu tun für die
Bäuerin und den Bauern.

Alles rund um das Leben und Arbeiten auf einem Bauernhof er-
fahren kleine Bauernhof-Fans hier mit kindgerechten Texten und
hübschen Illustrationen.

• 32 Seiten
• gebunden,
• wattierter Umschlag
• durchgehend 4-farbig illustriert
• Format: 24,5 x 26,5 cm
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